
Ergänzende Bedingungen   
der Stadtwerke Pinneberg GmbH zur "Verordnung über allgemeine Bedingungen für die Grundversorgung von Haushaltskunden1 und die Ersatzversorgung mit Gas aus dem Niederdrucknetz (Gas-
grundversorgungsverordnung - GasGVV)"  
Ab 01.01.2022  
 
1. Ablesung (§ 11 GasGVV) 
Zum Zwecke der Abrechnung bzw. der Bereitstellung von Abrechnungsinformationen im Sinne 
des § 40 b des EnWG* ist der Kunde verpflichtet die zum Abrechnungsstichtag vorliegenden 
Messwerte selbst abzulesen und spätestens 10 Tage nach dem jeweiligen Abrechnungsstichtag 
zu übermitteln, wenn eine elektronische Übertragung der Messwerte nicht verfügbar ist. 
Der Kunde kann einer Selbstablesung im Einzelfall widersprechen, wenn diese ihm nicht zumut-
bar ist. 
 
2. Abrechnung, Abschlagszahlungen (§§ 12, 13 GasGVV) 
Die Rechnungsstellung erfolgt grundsätzlich mit Ablauf eines Abrechnungsjahres (=Jahresturnus) 
mit der Jahresrechnung sowie bei Beendigung des Vertragsverhältnisses mit der Schlussrech-
nung. Wenn der Kunde nichts abweichendes bestimmt hat, erfolgt diese Abrechnung in Papier-
form an die angegebene Rechnungsadresse für den Kunden unentgeltlich. Der Kunde hat dafür 
Sorge zu tragen, dass Ihn die Rechnungen erreichen können.  

Ergibt sich aus der Abrechnung ein Guthaben so werden die Stadtwerke Pinneberg dieses an die 
zu diesem Zwecke angegebene Bankverbindung des Kunden innerhalb von 2 Wochen auszahlen. 

Auf Wunsch des Kunden rechnet die Stadtwerke Pinneberg GmbH den Gasverbrauch monatlich, 
vierteljährlich oder halbjährlich ab (unterjährige Abrechnung). Hierfür gelten nachfolgende Be-
dingungen: Eine unterjährige Abrechnung kann immer nur mit Beginn eines Monats aufgenom-
men werden. Der Wunsch nach einer unterjährigen Abrechnung ist der Stadtwerke Pinneberg 
GmbH vom Kunden in Textform spätestens vier Wochen vor dem gewünschten Anfangsdatum 
mitzuteilen. In der Mitteilung sind anzugeben: 

• die Angaben zum Kunden (soweit zutreffend jeweils Firma, Registergericht, Registernummer, 
Familienname, Vorname, Geburtstag, Adresse, Kundennummer), die Zählernummer, 

• die Angaben zum Messstellenbetreiber und gegebenenfalls zum Messdienstleister (Firma, Re-
gistergericht, Registernummer, Adresse), soweit es sich hierbei nicht um die Stadtwerke Pin-
neberg GmbH handelt, 

• der Zeitraum, das Anfangsdatum sowie die Art der gewünschten wiederkehrenden unterjäh-
rigen Abrechnung (monatlich, vierteljährlich, halbjährlich). 

Die Stadtwerke Pinneberg GmbH wird die Mitteilung des Kunden und das Anfangsdatum der un-
terjährigen Abrechnung innerhalb einer Frist von zwei Wochen nach Eingang der Mitteilung des 
Kunden in Textform bestätigen. Die unterjährige Abrechnung kann vom Kunden mit einer Frist 
von einem Monat auf das Ende eines Kalendermonats in Textform gekündigt werden. Die Kündi-
gung ist erstmals nach Ablauf eines Jahres zulässig. Hierauf wird die Stadtwerke Pinneberg GmbH 
den Kunden in der Bestätigung gemäß vorstehendem Absatz gesondert hinweisen. Die Stadt-
werke Pinneberg GmbH berechnet für die Erstellung der monatlichen, vierteljährlichen oder 
halbjährlichen Rechnung und für jede, vom Kunden verursachte Rechnungskorrektur eine Auf-
wandspauschale von  10,50 € (netto) 12,50 € (brutto)  je Rech-
nung. Die Regelungen nach § 12 Abs.1 GasGVV bleiben unberührt. 

Auf den voraussichtlichen Rechnungsbetrag werden im laufenden Abrechnungszeitraum Ab-
schlagszahlungen berechnet, wenn der Verbrauch für mehrere Monate abgerechnet wird. Ein 
eventuell gegebener Vorauszahlungsanspruch nach § 14 GasGVV bleibt unberührt. 
 
3. Zahlungsweisen (§ 16 GasGVV) 
Der Kunde kann seine Zahlungen durch Überweisung oder durch SEPA-Lastschriftmandat an die 
Stadtwerke Pinneberg GmbH leisten.

 
4. Zahlungsverzug (§ 17 GasGVV) / Schadenersatz 
Die Stadtwerke Pinneberg GmbH berechnet bei Zahlungsverzug gemäß § 17 Abs. 2 GasGVV  

• für jede erneute schriftliche Zahlungsaufforderung (Mahnung) 2,50 € 

• Zusätzlich werden als Verzugsschaden Verzugszinsen gem. §288 BGB geltend gemacht. 
 
Die Geltendmachung eines darüberhinausgehenden Schadens im Falle von Verzug (z. B. aufgrund 
einer Unterbrechung und/ oder Wiederherstellung der Versorgung im Sinne von § 19 Abs. 4 1 
GasGVV) oder einer vom Kunden zu vertretenden Verletzung sonstiger Pflichten im Sinne von 
§10 GasGVV bleibt vorbehalten. Veranlasst die Stadtwerke Pinneberg GmbH eine Unterbrechung 
nach § 19 GasGVV, sind vom Kunden die vom Messstellen- oder Netzbetreiber festgelegten Kos-
ten für die Unterbrechung und/oder Wiederherstellung der Versorgung 
zu zahlen. 

Der Stadtwerke Pinneberg GmbH bleibt der Nachweis vorbehalten, dass ihr im Fall des Zahlungs-
verzuges des Kunden ein höherer Schaden entstanden ist, der die im Preisblatt veröffentlichten 
Sätze übersteigt. Dem Kunden bleibt der Nachweis vorbehalten, dass der Stadtwerke Pinneberg 
GmbH überhaupt kein oder nur ein wesentlich geringerer Schaden entstanden ist, als dies in den 
im Preisblatt der Stadtwerke Pinneberg GmbH veröffentlichten Sätzen angegeben ist. 

Zur Abwendung einer Versorgungsunterbrechung wegen Nichtzahlung informieren wir unsere 
Kunden auf unserer Internetseite www.stadtwerke-pinneberg.de zu Hilfsangeboten die keine 
Mehrkosten verursachen. 
 
5. Informationen zum Thema Energieeffizienz (§ 4 Abs. 2 EDL-G):  
Kontaktmöglichkeiten zu Verbraucherorganisationen, Energieagenturen oder ähnlichen Einrich-
tungen, von denen Sie weiterführende Informationen über Maßnahmen zur Steigerung der Ener-
gieeffizienz, Endkunden-Vergleichsprofile, technische Gerätespezifikationen, etc. erhalten kön-
nen, finden Sie unter: www.stadtwerke-pinneberg.de. 
 
6. Für Verbraucher2 im Sinne des §13 BGB gilt: 
Die Teilnahme an einem Schlichtungsverfahren bei der Schlichtungsstelle Energie e. V. ist für uns 
verpflichtend. Der Verbraucherservice der Bundesnetzagentur stellt Ihnen Informationen über 
das geltende Recht, Ihre Rechte als Haushaltskunde1 und über Streitbeilegungsverfahren für die 
Bereiche Elektrizität und Gas zur Verfügung.  
Kontakt: Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen 
Verbraucherservice, Postfach 80 01, 53105 Bonn, T 0 30-22 48 05 00, verbraucherservice-ener-
gie@bnetza.de 

Zur Beilegung von Streitigkeiten können Verbraucher ein Schlichtungsverfahren bei der Schlich-
tungsstelle Energie e. V. beantragen. Voraussetzung dafür ist, dass Sie zunächst unseren Kunden-
service kontaktiert haben und keine zufriedenstellende Lösung gefunden wurde. 
Kontakt: Schlichtungsstelle Energie e. V., Friedrichstraße 133, 10117 Berlin, T 0 30-27 57 24 00, 
info@schlichtungsstelle-energie.de, www.schlichtungsstelle-energie.de 
 
7. Hinweis gemäß Energiesteuer-Durchführungsverordnung – EnergieStV:  
Für den Fall der Verwendung von Erdgas nach § 107 Abs. 2 der Energiesteuer-Durchführungsver-
ordnung geben wir folgenden Hinweis: „Steuerbegünstigtes Energieerzeugnis! Darf nicht als 
Kraftstoff verwendet werden, es sei denn, eine solche Verwendung ist nach dem Energiesteuer-
gesetz oder der Energiesteuer-Durchführungsverordnung zulässig. Jede andere Verwendung als 
Kraftstoff hat steuer- und straf-rechtliche Folgen! In Zweifelsfällen wenden Sie sich bitte an ihr 
zuständiges Hauptzollamt.“ 
 

 
1 Haushaltskunden sind Letztverbraucher, die Energie überwiegend für den Eigenverbrauch im Haushalt oder für den einen Jahresverbrauch von 10 000 Kilowattstunden nicht übersteigenden Eigenverbrauch für berufliche, landwirtschaftliche 

oder gewerbliche Zwecke kaufen. 
2 Verbraucher ist jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu Zwecken abschließt, die überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden können. 
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